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Gerichte in der Deutschen Demokratischen Repu
blik. Es gewährleistet die einheitliche und rich
tige Gesetzesanwendung durch alle Gerichte.
Das Oberste Gericht sichert, daß die Recht
sprechung den Erfordernissen der objektiven 
Gesetze des Sozialismus entspricht und der Festi
gung und dem Schutz der sozialistischen Gesell
schaftsverhältnisse, insbesondere der Entwicklung 
des Staats- und Rechtsbewußtseins der Bürger, 
dient.
Das Oberste Gericht ist der Volkskammer und 
zwischen ihren Tagungen dem Staatsrat verant
wortlich.
Der Präsident des Obersten Gerichts nimmt an 
den Tagungen der Volkskammer teil.

2. Der Präsident, der Vizepräsident und die Richter 
des Obersten Gerichts sowie die Schöffen des 
Senats für Arbeitsrechtssachen des Obersten Ge
richts werden auf Vorschlag des Staatsrates von 
der Volkskammer für die Dauer von 4 Jahren 
gewählt. Die Wahl erfolgt jeweils nach Neuwahl 
der Volkskammer.
Die Schöffen des Senats für Arbeitsrechtssachen 
werden dem Staatsrat vom Bundesvorstand des 
FDGB vorgeschlagen.
Sie können auf Vorschlag des Staatsrates vor Ab
lauf der Wahlperiode von der Volkskammer ab
berufen werden.
Der Staatsrat kann auf Vorschlag des Präsidenten 
des Obersten Gerichts einen Richter eines anderen 
Gerichts oder einen anderen Bürger, entsprechend 
den gesetzlichen Voraussetzungen, für die Zeit 
bis zu einem Jahr als Hilfsrichter beim Obersten 
Gericht berufen. •

3. Das Oberste Gericht ist verantwortlich für
— die ständige Anleitung der Rechtsprechung 

aller Gerichte, um zu sichern, daß diese den 
Gesetzen entspricht und der Lösung der Grund
fragen beim umfassenden sozialistischen Auf
bau, besonders der Hauptprobleme der Ent
wicklung der nationalen Wirtschaft sowie dem 
Kampf gegen alle Rechtsverletzungen, dient;

— die ständige Kontrolle und Auswertung der 
gesellschaftlichen Wirksamkeit der Recht
sprechung aller Gerichte, besonders im Kampf 
gegen Verbrechen und Vergehen;

— die Entscheidung ;der ihm nach den gesetz
lichen Bestimmungen übertragenen Straf-, 
Zivil-, Familien- und Arbeitsrechtssachen so
wie Patentangelegenheiten.

Der Erfüllung dieser Aufgaben dienen
— die Tagungen des Plenums, die Tätigkeit des 

Präsidiums und der Kollegien des Obersten 
Gerichts;

— der Erlaß von Richtlinien und Beschlüssen;
— die Entscheidungen des Präsidiums und der 

Senate des Obersten Gerichts und die regel
mäßige Veröffentlichung solcher Entschei
dungen;

— die Durchführung von Inspektionen bei den 
Bezirks- und Kreisgerichten;

— die Gerichtskritik zur Beseitigung von Ge
setzesverletzungen und ihrer Ursachen;

— die systematische Führung und Auswertung 
der Statistik der Rechtsprechung aller Ge
richte;

— die Herausgabe der Zeitschrift „Neue Justiz“.

Zur Erfüllung seiner Aufgaben bei der Orientie
rung der Gerichte auf die Hauptfragen der poli
tischen, ökonomischen und kulturellen Entwick
lung konsultiert das Oberste Gericht in grund
sätzlichen Fragen die Staatliche Plankommission, 

' den Volkswirtschaftsrat, den Landwirtschaftsrat 
und andere zentrale Staatsorgane.

4. Das Oberste Gericht ist zuständig als
— Gericht erster Instanz in Strafsachen entspre

chend den gesetzlichen Bestimmungen;
— Gericht zweiter Instanz für die Entscheidung 

über Rechtsmittel entsprechend den gesetz
lichen Bestimmungen;

— Kassationsgericht für die Entscheidung über 
rechtskräftige Entscheidungen der Senate des 
Obersten Gerichts, der Bezirks- und Kreis
gerichte sowie der Militärober- und Militär
gerichte auf Antrag des Präsidenten des Ober
sten Gerichts oder des Generalstaatsanwalts 
der Deutschen Demokratischen Republik.

5. Das Oberste Gericht berichtet dem Staatsrat über 
die Erfüllung der ihm obliegenden Aufgaben.
Das Oberste Gericht informiert den Staatsrat be
sonders über
— die Gesamtentwicklung der Rechtsprechung 

und ihre gesellschaftliche Wirksamkeit;
— grundsätzliche Fragen der Rechtsprechung des 

Obersten Gerichts, der Bezirks- und Kreis
gerichte sowie der Militärober- und Militär
gerichte;

— grundsätzliche Ergebnisse aus den Inspektio
nen bei den Gerichten;

— die Auswertung der Eingaben der Bürger an 
das Oberste Gericht.

B. Die Organe des Obersten Gerichts
1. Das Plenum des Obersten Gerichts

a) Das Plenum ist das höchste Organ des Obersten 
Gerichts.
Dem Plenum des Obersten Gerichts gehören an
— der Präsident und der Vizepräsident des 

Obersten Gerichts,
— die Oberrichter und Richter des Obersten 

Gerichts,
— die Direktoren der Bezirksgericht^
— die Leiter der Militärobergerichte.
An den Tagungen des Plenums nehmen stän
dig teil:
— ein Mitglied des Staatsrates,
— der Generalstaatsanwalt,
— der Minister der Justiz,
— ein Vertreter des Bundesvorstandes des 

FDGB.
Behandelt das Plenum Fragen des Arbeits
rechts, nehmen 3 Schöffen des Senats für Ar- 

. beitsrechtssachen des Obersten Gerichts an der
Tagung des Plenums teil.
Das Plenum ist verantwortlich für
— die Leitung der Rechtsprechung auf der 

Grundlage der Gesetze und Beschlüsse der 
Volkskammer, der Erlasse und Beschlüsse 
des Staatsrates und anderer Rechtsvor-


